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Inhalt und Einsatz im Unterricht 
"Antike II – Römisches Reich" 

(Geschichte Sek. I, Kl. 5+6) 

Dieses Film-Lernpaket behandelt das Unterrichtsthema „Antike II – Römisches 
Reich“ für die Klassen 5+6 der Sekundarstufe I. 

Im Hauptmenü finden Sie insgesamt 4 Filme: 

Aufstieg zum Weltreich 9:15 min 
Prinzipat und Kaisertum 7:30 min 
Gesellschaft Roms 8:20 min 
Das Leben in den Provinzen 9:20 min 

(+ Grafikmenü mit 10 Farbgrafiken) 

Die Filme vermitteln mithilfe von aufwändigen und impressiven 3D-Computer-
animationen alle wesentlichen Informationen rund um das Thema „Antike II – Rö-
misches Reich“.  

Der erste Film behandelt den Aufstieg Roms zum Weltreich und den Staatsauf-
bau der römischen Republik. 

Der zweite Film beschäftigt sich mit der Krise der römischen Republik sowie mit 
dem Prinzipat und dem Übergang zum Kaisertum. 

Der dritte Film thematisiert die römische Gesellschaft. 

Der vierte Film schließlich befasst sich mit dem Leben in den römischen Provin-
zen. 

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet. Die 
Filme bieten z.T. Querbezüge, bauen aber inhaltlich nicht streng aufeinander auf. 
Sie sind daher in beliebiger Reihenfolge einsetzbar.  

Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen stehen Ihnen zur Verfügung: 

- 10 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren (in den Grafik-Menüs) 
- 10 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter, jeweils in Schüler- und Lehrerfassung 

Im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) finden Sie auch zu diesem Film-Lernpa-
ket interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests 
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, 
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc. 
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Begleitmaterial (PDF) auf DVD 
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die 
Dateistruktur einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“. In diesem 
Ordner befindet sich u.a. die Datei 

index.html 

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem 
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial 
zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und Begleitheft, 
Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.). 

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich 
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den 
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte 
der Filme. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die 
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die Druck- 
funktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht vervielfältigen. 

 

 
Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung: 

Herr Klaus Fieberg, Studiendirektor a. D., Mitglied im Beirat der Fachzeitschrift 
„Praxis Geschichte“ sowie Mitherausgeber und Autor der Lehrwerke „Horizonte“ 
und „Anno“ (Westermann Bildungsmedien Verlag) 

Unser Dank für die Unterstützung unserer Produktion geht an: 

Pond5, Burkhard Krake, Frithjof Spangenberg 
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Inhalt – Strukturdiagramm 
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Aufstieg zum Weltreich 
Laufzeit: 9:15 min, 2022 

 
Lernziele:  
- Den Staatsaufbau der römischen Republik kennen. 
- Erste Einblicke in den Aufbau der römischen Gesellschaft gewinnen. 
- Die Phasen der Ausdehnung des römischen Reiches kennen. 
 

Inhalt: 
Zu Beginn des Films wird die 
Frage aufgeworfen, wie sich die 
Entwicklung Roms zur Weltmacht 
vollzog. Der Film geht zunächst 
auf die erste Besiedlung einiger 
Hügel an der Tibermündung seit 
dem 10. Jahrhundert v. Chr. 
durch Hirten und Bauern ein, aus 
der die spätere Stadt Rom hervor-
ging. Über die Herrschaft der Et-
rusker, die mit dem Sturz des letz-
ten Königs im Jahr 509 v. Chr. endete, leitet der Film über zur Errichtung einer 
Adelsrepublik, in der sich die Patrizier und die Plebejer gegenüberstanden.  

Hiernach widmet sich der Film dem Staatsaufbau der römischen Republik.  
Anhand eines Schaubildes, das schrittweise entwickelt und erläutert wird, geht 
der Film auf die zentralen politischen Akteure sowie die wichtigsten Ämter und 
ihre Funktion ein.  
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Hieran anschließend wendet sich der Film dem weiteren machtpolitischen Auf-
stieg Roms zu. In einer ersten Phase zwischen 500 und 250 v. Chr. zieht Rom 
die Herrschaft über ganz Mittel- und Unteritalien an sich. Anschließend umreißt 
der Film die Phase der drei Punischen Kriege Roms (264 -146 v. Chr.) gegen die 
See- und Handelsmacht Karthago, an deren Ende Rom – trotz aller Rückschläge 
während des Zweiten Punischen Krieges (Schlacht bei Cannae, 216 v. Chr.) – 
zur Vormacht im westlichen Mittelmeerraum aufgestiegen ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kursorisch geht der Film sodann auf die weitere römische Expansion in Grie-
chenland und Kleinasien sowie in Gallien ein. Der Überblick endet mit dem Jahr 
117 n. Chr., als das Imperium Romanum seine größte Ausdehnung erreichte. Vor 
dem Hintergrund einer animierten Karte verfolgt der Zuschauer die Ausdehnung 
der römischen Herrschaft, zu deren Erklärung der Film v.a. auf Roms militärische 
Macht und seine technische Überlegenheit verweist. Der Film mündet in einen 
Ausblick auf die Krise der römischen Republik, der in Film 2 thematisiert wird. 
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Prinzipat und Kaisertum 

Laufzeit: 7:30 min, 2022 

 
Lernziele:  
- Merkmale und Ursachen der Krise der römischen Republik erfassen. 
- Die Rolle Caesars und die Gründe für seine Ermordung kennen. 
- Die Herrschaftsform des Prinzipats im Übergang von der Republik zum  

Kaisertum kennen. 
 

Inhalt: 
Der Film thematisiert die Krise der rö-
mischen Republik und den Übergang 
zum Prinzipat. Im Mittelpunkt stehen 
dabei die beiden römischen Politiker 
Gaius Julius Caesar (100 - 44 v. Chr.) 
sowie Gaius Octavius bzw. Octavian 
(63 v. Chr. - 14 n. Chr.), genannt Au-
gustus. 
 

Vor dem Hintergrund der andauernden Expansion römischer Herrschaft wird auf 
die daraus resultierenden Probleme und Herausforderungen hingewiesen, auf 
die die römische Republik mit der Heeresreform des Gaius Marius (158-86 v. 
Chr.) und die Einführung eines Berufsheeres anstelle des Bürgerheeres rea-
gierte. Im nächsten Schritt verfolgt der Film den Aufstieg Caesars über die Errin-
gung des Konsulats, die Eroberungen im Gallischen Krieg sowie die Auseinan-
dersetzungen um die Macht im Staate bis hin bis zu Caesars Ermordung im Jahre 
44 v. Chr. Am Ende dieses Teils erläutert der Film die Gründe für das Attentat.  

Im nächsten Schritt thematisiert der 
Film die Auseinandersetzungen um die 
Macht nach Caesars Tod, aus der 
Gaius Octavius (Octavian) als Sieger 
hervorgeht. Dieser erhält nach der 
förmlichen Wiederherstellung der Re-
publik den Beinamen Augustus (der Er-
habene). Gleichwohl sicherte sich  
Augustus durch die von ihm prakti-

zierte Herrschaftsform des Prinzipats (nach „princeps civium“ = erster Bürger im 
Staat) die uneingeschränkte Macht in Rom.  

Mit Hilfe eines Schaubildes werden im Film die Veränderungen im Machtgefüge 
und politischen System Roms durch die Einführung des Prinzipats verdeutlicht. 
Der Film schließt mit einem kurzen Ausblick auf die römische Kaiserzeit. 
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Gesellschaft Roms 
Laufzeit: 8:20 min, 2022 

 
Lernziele:  
- Den Aufbau der römischen Gesellschaft kennen. 
- Die Sklaverei als Merkmal der römischen Gesellschaft einordnen. 
- Die Struktur der römischen „familia“ kennen. 
 

Inhalt: 
Zu Beginn geht der Film auf die Gliederung der römischen Gesellschaft ein. Die 
Patrizier, Mitglieder der reichen Adelsfamilien, bildeten eine schmale Ober-
schicht; dagegen stellten die Plebejer die Masse der römischen Bürger. Während 
der Begriff Patrizier auf das lateinische „patres“ (= Väter) zurückgeht, rührt die 
Bezeichnung Plebejer vom lateinischen Wort „plebs“ (= Volk, Menge) her. 

Der Film geht anschließend auf die bereits in Film 1 kurz erwähnten Stände-
kämpfe ein. Im Verlauf dieser lange andauernden politischen Auseinanderset-
zungen forderten die Plebejer politische Mitbestimmung. Während die Patrizier 
zunächst die ungeteilte politische Macht innehatten, erhielten die Plebejer mit 
dem Amt der Volkstribunen ein mächtiges politisches Instrument. Mit ihrem Veto 
konnten sie die Aktionen der anderen Amtsinhaber unterbinden. Schließlich durf-
ten auch Plebejer die höchsten politischen Ämter besetzen. Die angesehenen 
plebejischen Familien bildeten zusammen mit den Patriziern eine neue Ober-
schicht, die Nobilität. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im nächsten Schritt widmet sich der Film dem Schicksal der Sklaven, die die un-
terste Schicht innerhalb der römischen Gesellschaft bildeten. Sklaven waren 
nach römischer Auffassung rechtlos und wurden wie Gegenstände behandelt. 
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Sie bildeten gleichwohl eine wichtige Grundlage der römischen Wirtschaft. Die 
Tätigkeitsbereiche von Sklaven, deren Lebensumstände dem entsprechend sehr 
unterschiedlich waren, erstreckten sich von der Arbeit im Haus oder im Handwerk 
über die Landwirtschaft bis hin zur Arbeit in Bergwerken oder auf Schiffen. Bei 
öffentlichen Schaukämpfen wurden Sklaven als Gladiatoren eingesetzt.  

Im weiteren Verlauf geht der Film auf die wiederholten Sklavenaufstände ein, 
insbesondere die Erhebung der Sklaven in den Jahren 73 - 71 v. Chr. unter der 
Führung des entlaufenen Gladiators Spartakus. Nach der Niederwerfung erlitten 
die besiegten Sklaven ein grausames Schicksal. 6000 von ihnen wurden an der 
Via Appia, einer Fernstraße zwischen Rom und Capua, gekreuzigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im letzten Drittel des Films wird die römische Familie („familia“) vorgestellt, die 
als Spiegel der Gesellschaft betrachtet werden kann. Die Stellung der zur „fami-
lia“ gehörenden Personen bzw. Personengruppen wird anhand eines Schaubil-
des verständlich erklärt. Insbesondere das Klientelwesen wird genauer in den 
Blick genommen.  
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Das Leben in den Provinzen 
Laufzeit: 9:20 min, 2022 

 
Lernziele:  
- Die Gliederung des Römischen Reichs in Provinzen kennen. 
- Ausgewählte Bereiche des Lebens in den Provinzen kennenlernen  

(Verwaltung, Wohnen, Verkehr). 
- Die Bedeutung des römischen Straßennetzes erfassen. 
- Funktion und Aufbau des Limes kennen. 
 

Inhalt: 
Zu Beginn des Films wird eine Karte mit der größten Ausdehnung des Römischen 
Reichs um 117 n. Chr. präsentiert, anhand derer die Gliederung des Imperiums 
in ca. 40 Provinzen deutlich wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Film verfolgt im weiteren Verlauf wesentliche Aspekte des Lebens in den 
Provinzen. Zunächst zeigt ein animiertes Modell die Entwicklung eines römischen 
Militärlagers zu einer zivilen Provinzstadt, die sich in wesentlichen Teilen am Vor-
bild der Hauptstadt Rom orientierte. Als wichtige Elemente erwähnt der Film den 
Aufbau einer Befestigung, die Anlage eines symmetrischen Straßennetzes sowie 
die Errichtung typischer Bauwerke wie Tempel, Thermen, Theater und Arena und 
die Anlage des Forums als Zentrum des öffentlichen Lebens. 

Im weiteren Verlauf geht der Film auf verschiedene römische Wohnformen ein. 
Neben dem Stadthaus für wohlhabende Römer („domus“) werden die mehrge-
schossigen städtischen Wohnhäuser („insulae“) sowie die römische Landvilla 
(„villa rustica“) mit Stallungen und Wirtschaftsgebäuden vorgestellt. 
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Im folgenden Abschnitt geht der Film der Frage nach dem Zusammenhalt des 
römischen Imperiums nach. Als wesentliche Faktoren werden herausgestellt: die 
römische Verwaltung (Statthalter, Beamtenschaft); die Vorteile der römischen 
Herrschaft für die einheimische Oberschicht (Lebensweise, Wohlstand, 
Bürgerrecht); das ausgebaute römische Fernstraßennetz als wesentliches 
Merkmal römischer Infrastruktur. Um die Bedeutung des römischen 
Straßennetzes zu erklären, verweist der Film auf seinen militärischen Nutzen 
(Truppenbewegungen), die Möglichkeit einer schnellen Nachrichtenübermittlung, 
die Nutzung durch Reisende sowie seine Funktion für den Warenverkehr. 

Der letzte Teil des Films beschäftigt sich mit der Grenzsicherung als einer beson-
ders wichtigen Aufgabe der am Rand des Reiches liegenden Provinzen. Anhand 
eines Modelles wird der Limes (lat. für „Grenze“) vorgestellt. Der Limes war zu-
nächst nur ein Postenweg mit Holztürmen und wurde verstärkt durch Palisaden-
konstruktionen aus Erdwällen und Holzzäunen sowie ergänzt durch massive 
Bauten mit Wachtürmen und Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




